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Moorbirkenbruch am Ibitzgraben südl. Düvier. Diese aufgelassene Moor- Wiesenfläche ist heute weitgehend von Moorbirken eingenommen. 
Es ist hier ein feuchter, eutropher Bruchwald entstanden, der in seinem Kern noch mesotrophe Verhältnisse aufweist. Das Zentrum wird von 
einem Pfeifengras- Moorbirkenbruch eingenommen. Die stark entwickelte Krautschicht wird überwiegend von Großseggen gebildet. 
Die Baumschicht besteht überwiegend aus 20-30 Jahre alten Moorbirken mit vereinzelt Faulbaum und einigen Weidengehölzen. Der Biotop 
wird durch Gräben und Randgräben entwässert. Das Substrat enthält überwiegend nassen bis sehr feuchten, eutrophen, ungestörten Torf.
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Betula pubescens Carex acutiformis Geum rivale

Galium aparine

Alliaria petiolata Aulacomnium palustre Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Equisetum fluviatile Festuca gigantea Frangula alnus
Geranium robertianum Molinia caerulea Ribes nigrum Rubus idaeus
Salix cinerea Salix pentandra Sambucus nigra Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica


